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Zeugeerinnertsichnicht. Auf dieweitereFrage erklärt er, er
habeerstspätererfahren,daßBrill ein Zuchthäuslergewesen.

In einer formellenAuseinandersetzungzwischendemHerrn Präs.
unddemVerth.Bachemwird konstatirt,daßdieVertheidigungbei den
Plaidoyer'ssoweit als nöth'g,ausdenWortlautderbezüglichenAkten,
in derAusdehnung,welchenöthigerscheinenwerde,rekurrirenkönne.

Ober-Prok.: „Von einerUnterbringungderKinderin eineIrren-
Anstaltist niemalsdieNedegewesen."

Verth. Simons: „Doch,es findetsichdiesin denAkten."sHr.
Bachemsuchtundfindet eswörtlich in denAkten.s

Verth. Simons: „Ich frage, ob Herr ZeugeseinerZeit dem
MädchenKunz5JL angebotenodergegebenhat, undzuwelchemZwecke?"

Zeuge erinnertsichnichtmehr.
Verth. Simons: „Es stehtin denAkten."
o enge. „Dann ist es auchso."
Präs. verliestdenbete.PassusausdenAkten,derdahinlautet:

„Zeugehabesichim HansederKunz befunden,undder kleinenKunz
in GegenwartderMutter 5 J(<.hingereicht;dasKind habedieMutter
fragendangesehenunddieMutter habegenickt."

Zeuge: „Aus diesemPassusergebesichnicht, daßer die 5 Jt
wirklich gegeben."

Präs.: „Die Fassung desPassusist so,daßmandochzudieser
Annahme kommen muß, auchwennSie die -'>JL nichtgegeben
haben."

Hüllessem behaupt.t,er habedemKindedas Geldangeboten,
um ihmVertraueneinzuflößen;es habeüberhauptein freundschaftliches
Verhältnißzwischenihm unddemKindebestanden.

Präs.: „Nun ja, wir werdenBriefeverlesen,woraushervorgeht,
daßein gewissesvertraulichesVerhältnißbestaubzwischendemHerrn
ZeugenrindderkleinenKunz."

Oberprok. stelltdie Frage, warum ZeugedemKinde die 5
angebotenhabe.
Zeuge: „Ich glaube,essollteeinBindemittelzumVertrauensein."
Oberprok.: „Also nichtum dieWahrheitsliebedes Kindeszu

bestechen?"
Zeuge: „Gott bewahre."
Präs.: „Es ist derWunschder rorgesetztenBehördedesHerrn


